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TSHN Soil & Value Summit 
Bodengesundheit als Infrastruktur der Zukunft 

 

Vorwort: Eine persönliche Einladung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Landwirtinnen und Landwirte, 

liebe Unternehmer, Wissenschaftler, Investoren und engagierte Bürger, 

 

Bodengesundheit ist für mich keine abstrakte Idee. Sie ist die Grundlage unserer Ernährung, un-

serer Landschaft, unserer wirtschaftlichen Stabilität – und letztlich unserer gesellschaftlichen 

Resilienz. 

In den vergangenen Jahren durfte ich erleben, wie viele engagierte Menschen in Europa und dar-

über hinaus daran arbeiten, Böden zu regenerieren, Innovationen zu entwickeln und neue Finan-

zierungswege zu erschließen. Gleichzeitig habe ich gesehen, wie fragmentiert diese Bemühun-

gen oft sind: Forschung ohne Markt, Markt ohne Standard, Standard ohne Vertrauen. 

Der TSHN Soil & Value Summit ist aus dem Wunsch entstanden, diese Welten zusammenzu-

bringen. 

Nicht als Konferenz im klassischen Sinn. 

Sondern als Arbeitsraum. 

Ein Raum für konstruktive Diskussion. 

Für ehrliche Fragen. 

Für strategische Weichenstellungen. 

 

Ich lade Sie ein, diesen Raum mitzugestalten. 

 

Herzlichst, 

 

 

 

Christoph Feichtenschlager 

Geschäftsführer & Gründer, TSHN – The Soil Health Network 
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1 Warum Bodengesundheit jetzt eine Zukunftsfrage ist 

 

Lange war Boden selbstverständlich. 

Er wurde genutzt, bewirtschaftet, bearbeitet – selten jedoch als strategische Infrastruktur be-

trachtet. 

Heute erkennen wir: 

Boden speichert Kohlenstoff. 

Er reguliert Wasser. 

Er beeinflusst Biodiversität. 

Er stabilisiert Erträge. 

Er entscheidet über Resilienz gegenüber Extremwetter. 

Gleichzeitig stehen wir vor multiplen Herausforderungen: 

o Klimawandel 

o Ressourcenknappheit 

o steigende regulatorische Anforderungen 

o Vertrauensverlust in Nachhaltigkeitsversprechen 

„Bodengesundheit ist keine ökologische Zusatzleistung. Sie ist wirtschaftliche Infrastruk-

tur.“ 

Doch Infrastruktur entsteht nicht von selbst. 

Sie braucht Messbarkeit. 

Standardisierung. 

Vertrauen. 

Finanzierung. 

Das strukturelle Problem 

Unsere Märkte belohnen kurzfristige Effizienz. 

Unsere Regulierung reagiert zeitverzögert. 

Unsere Finanzsysteme benötigen messbare Parameter. 

Doch Bodengesundheit ist komplex, langfristig und mehrdimensional. 

Die Folge: 

Regenerative Praxis wächst – aber ihre Finanzierung bleibt fragmentiert. 

„Was nicht messbar ist, wird nicht bewertet. Was nicht bewertet wird, wird nicht finan-

ziert.“ 

TSHN setzt genau hier an. 

Der Summit stellt die Frage, wie diese Elemente systematisch zusammengeführt werden kön-

nen. 

Drei Leitfragen dieses Kapitels: 

o Warum wird Bodengesundheit trotz ihrer Bedeutung ökonomisch noch nicht syste-

matisch bewertet? 

o Welche Rolle spielen Standards und Transparenz für Vertrauen? 
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o Wie kann Bodengesundheit von einer moralischen Forderung zu einer strukturellen 

Lösung werden? 

2 Was ist Bodengesundheit wirklich? 

Bodengesundheit ist komplex. 

Sie ist kein einzelner Messwert. 

Sie umfasst: 

o physikalische Struktur 

o chemische Balance 

o biologische Aktivität 

o funktionale Leistungsfähigkeit 

Gesunde Böden: 

o erhöhen die Wasserhaltefähigkeit 

o reduzieren Erosion 

o binden Kohlenstoff 

o stabilisieren landwirtschaftliche Erträge 

Doch jede Definition hat Konsequenzen. 

„Wer Bodengesundheit definiert, definiert Wertschöpfung.“ 

Eine zu einfache Definition verkürzt Realität. 

Eine zu komplexe Definition verhindert Operationalisierung. 

Der Summit sucht eine arbeitsfähige Balance: wissenschaftlich fundiert, praktisch anwendbar, 

ökonomisch integrierbar. 

Drei Leitfragen dieses Kapitels: 

o Wie definieren wir Bodengesundheit so, dass sie messbar bleibt, ohne sie zu reduzie-

ren? 

o Welche Indikatoren sind langfristig belastbar? 

o Wie gehen wir mit Unsicherheit und regionaler Vielfalt um? 

3 Spannungsfelder offen adressieren 

Transformation ist nicht konfliktfrei. 

Monetarisierung von Natur wirft ethische Fragen auf. 

Wissenschaftliche Unsicherheit verlangt Transparenz. 

Kapitalmärkte fordern Geschwindigkeit. 

Natur folgt eigenen Rhythmen. 

„Transformation entsteht nicht durch Harmonie, sondern durch konstruktive Span-

nung.“ 

Der Summit versteht sich als Ort, an dem diese Spannungen produktiv diskutiert werden. 
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Drei Leitfragen dieses Kapitels: 

o Wie monetarisieren wir Natur, ohne sie zu reduzieren? 

o Wie kommunizieren wir Unsicherheiten ehrlich? 

o Wie schaffen wir langfristige Stabilität in dynamischen Märkten? 

 

4 Regenerative Blockchain Agriculture – Brücke zwischen 

Wissenschaft und Markt 

Klare Erwartungen 

Wissenschaft verlangt Präzision. 

Märkte verlangen Klarheit. 

Investoren verlangen Skalierbarkeit. 

Landwirte verlangen Praktikabilität. 

Diese Logiken stehen nicht im Widerspruch – aber sie sind unterschiedlich. 

TSHN versucht, sie in eine integrierte Architektur zu überführen: 

o Kombination aus Bodenanalytik und digitalen Monitoringmethoden 

o Standardisierte Bewertungsmodelle 

o Digitale Infrastruktur 

o Monetarisierbare Leistungsnachweise 

Nicht als Reduktion von Komplexität – sondern als strukturierte Operationalisierung. 

„Komplexität darf nicht ignoriert werden – sie muss organisiert werden.“ 

Digitale Strukturen sind nur Werkzeug 

TSHN verbindet regenerative Praxis mit digitaler Infrastruktur. 

Nicht als Selbstzweck. 

Sondern als Werkzeug. 

„Digitalisierung ist nur dann sinnvoll, wenn sie Vertrauen stärkt.“ 

Blockchain, Sensorik und Datenplattformen können Transparenz schaffen – wenn sie sauber 

implementiert werden. 

Drei Leitfragen dieses Kapitels: 

o Wie verbinden wir Feldpraxis mit belastbarer Datendokumentation? 

o Wo liegen Chancen und Grenzen digitaler Technologien? 

o Wie verhindern wir, dass Technologie vom eigentlichen Ziel – gesunden Böden – ab-

lenkt? 
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5 Wert für Landwirte, Unternehmen, Investoren und Kon-

sumenten 

Bodengesundheit betrifft alle. 

Für Landwirte bedeutet sie Resilienz, Ertragssicherheit und potenziell neue Einkommensquel-

len. 

Für Unternehmen bedeutet sie glaubwürdige Nachhaltigkeitsnachweise. 

Für Investoren bedeutet sie Infrastrukturpotenzial. 

Für Konsumenten bedeutet sie Transparenz und Vertrauen. 

Der Wert für Landwirte 

Landwirte tragen die Transformation. 

Für sie bedeutet Bodengesundheit: 

o langfristige Ertragsstabilität 

o höhere Wasserhaltefähigkeit 

o verbesserte Bodenstruktur 

o reduzierte Inputabhängigkeit 

Doch ohne ökonomische Anerkennung bleibt regenerative Praxis ein Risiko. 

TSHN kann Wert stiften durch: 

o zusätzliche Einkommensströme 

o bessere Finanzierungsfähigkeit 

o Sichtbarkeit von Bodenleistung 

o Integration in neue Märkte 

„Regeneration muss sich rechnen – sonst bleibt sie Ideal.“ 

Doch Wert entsteht nur, wenn alle Beteiligten profitieren. 

 

Der Wert für Unternehmen 

Unternehmen stehen unter steigenden Anforderungen: 

o CSRD 

o ESG 

o Lieferkettenverantwortung 

o Dekarbonisierung 

Sie benötigen belastbare, reputationssichere Lösungen. 

TSHN bietet Potenzial für: 

o transparente Wirkungsnachweise 

o Integration in Nachhaltigkeitsberichte 

o stabile regenerative Lieferketten 
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o wissenschaftlich fundierte Zertifikate 

„Wirkung ohne Nachweis ist Kommunikation. Wirkung mit Nachweis ist Strategie.“ 

 

Der Wert für Investoren 

Investoren suchen: 

o Impact mit Struktur 

o Skalierbarkeit 

o regulatorische Anschlussfähigkeit 

o langfristige Marktpotenziale 

TSHN positioniert sich als Infrastrukturansatz. 

Nicht Einzelprojekt. 

Nicht isoliertes Zertifikat. 

Sondern Netzwerkarchitektur. 

„Wer Standards mitgestaltet, gestaltet Märkte.“ 

 

Der Wert für Konsumenten 

Konsumenten erleben eine Überflutung an Nachhaltigkeitsversprechen. 

Vertrauen wird zur knappen Ressource. 

TSHN kann: 

• Transparenz erhöhen 

• Beteiligung ermöglichen 

• Bodengesundheit sichtbar machen 

• Lebensmittelqualität neu denken 

„Vertrauen entsteht dort, wo Transparenz nachvollziehbar wird.“ 

Drei Leitfragen dieses Kapitels: 

o Wie schaffen wir faire Anreizstrukturen für Landwirte? 

o Wie wird Bodengesundheit reputationssicher für Unternehmen? 

o Wie verbinden wir Impact und Rendite, ohne Vertrauen zu gefährden? 
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6 Technologien und ihr Entwicklungsstand – eine Einschät-

zung 

 

Die Diskussion um Bodengesundheit ist eng mit technologischer Innovation verbunden. Doch 

nicht alle Technologien stehen am selben Punkt ihrer Entwicklung. Einige sind längst industriel-

ler Standard. Andere befinden sich in der Pilotphase. Wieder andere sind strategische Zukunfts-

bausteine mit hohem Potenzial, aber noch begrenzter Marktdurchdringung. 

Um realistisch planen zu können, braucht es eine ehrliche Einschätzung. 

„Nicht jede gute Idee ist marktreif – und nicht jede marktreife Technologie ist ge-

sellschaftlich akzeptiert.“ 

Im Folgenden werden die wichtigsten Technologien, die im Hintergrundpapier analysiert wur-

den, in ihrer aktuellen Reife eingeordnet. 

Precision Farming und digitale Sensorik 

Precision Farming umfasst GPS-gestützte Bewirtschaftung, Variable Rate Technology (VRT), sa-

tellitengestützte Flächenanalyse (z. B. Copernicus), On-the-go-Sensorik sowie digitale Ertrags-

kartierung. 

Technisch ist dieser Bereich weit entwickelt. In großen Betrieben ist er bereits Standard. Die Effi-

zienzsteigerungen sind gut dokumentiert: geringerer Düngeeinsatz, weniger Überlappung, hö-

here Nährstoffeffizienz, stabilere Erträge. 

Der Beitrag zur Bodengesundheit ist indirekt, aber deutlich: weniger Nährstoffüberschüsse, ge-

ringere Verdichtung, präzisere Bewirtschaftung. 

Die Herausforderung liegt weniger in der Technologie selbst – sondern in: 

o Integration unterschiedlicher Systeme 

o Interoperabilität 

o Zugang für kleinere Betriebe 

„Die Technik ist da – die flächendeckende Anwendung noch nicht.“ 

Agrarrobotik und autonome Systeme 

Agrarrobotik umfasst autonome Feldroboter, Hackroboter, Soft-Greifer für empfindliche 

Früchte sowie Schwarmkonzepte. 

Technisch sind viele Systeme bereits funktionsfähig. Doch die breite Einführung wird gebremst 

durch: 

o Investitionskosten 

o Zulassungsfragen 

o Haftungsfragen 

o Betriebsgrößenabhängigkeit 

Ihr Potenzial für Bodengesundheit liegt insbesondere in: 

o Reduktion von Herbiziden 
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o gezielter mechanischer Unkrautbekämpfung 

o präziser Bewässerung 

Dieser Bereich ist klar im Übergang von Prototypen zu Early-Adopter-Anwendungen. 

„Robotik kann Bodenschäden reduzieren – wenn sie wirtschaftlich tragfähig wird.“ 

Mikrobiom-Management und regenerative Bodenbiologie 

Hierzu zählen: 

o Johnson-Su-Kompost (BEAM) 

o Präzisions-Inokulation 

o PGPR- und Mykorrhiza-Konsortien 

o qPCR-basierte Mikrobiom-Diagnostik 

o eDNA-Analysen 

Die wissenschaftliche Basis ist stark. Feldversuche zeigen messbare Effekte auf Humusaufbau, 

Stressresilienz und Ertragsstabilität. 

Doch Herausforderungen bleiben: 

o Standardisierung von Qualitätsparametern 

o reproduzierbare Wirkung 

o regulatorische Einordnung 

o Skalierbarkeit 

Hier liegt eines der größten Potenziale für echte Bodengesundheits-Transformation – aber auch 

ein erheblicher Entwicklungsbedarf. 

„Biologie ist mächtig – aber sie verlangt präzise Messbarkeit.“ 

Biostimulanzien aus Reststoffen 

Biostimulanzien (z. B. Protein-Hydrolysate, Pflanzenextrakte, mikrobielle Konsortien) gewinnen 

stark an Bedeutung. 

Sie versprechen: 

o Stressreduktion 

o verbesserte Nährstoffaufnahme 

o geringeren Inputbedarf 

Der Markt wächst. Doch: 

o Wirkungsnachweise sind teilweise heterogen 

o Regulatorik ist im Fluss 

o Qualitätsstandards variieren 

Hier ist technologische Reife teilweise vorhanden – doch Markt- und Community-Vertrauen sind 

noch im Aufbau. 

CO₂-Zertifikate und Ökosystem-Monetarisierung 

Carbon Farming, Humus-Zertifikate und Soil-Credits sind zentrale Zukunftsfelder. 
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Technisch existieren Modelle zur Kohlenstoffbilanzierung. Doch zentrale Fragen sind offen: 

o Permanenz 

o Doppelzählung 

o Standardisierung 

o regulatorische Einbettung 

o Preisstabilität 

Hier treffen hohe Erwartungen auf noch junge Marktstrukturen. 

„Vertrauen ist die eigentliche Währung von Zertifikatsmärkten.“ 

Blockchain-gesicherte Datenketten 

Die Idee: Von der Bodenprobe bis zum Zertifikat eine manipulationssichere Datenkette. 

Smart Contracts, Tokenisierung und digitale Zertifikate sind technisch realisierbar. Doch: 

o Marktreife ist begrenzt 

o regulatorische Fragen sind offen 

o Community-Verständnis ist noch gering 

Der Nutzen liegt in Transparenz und Vertrauen – wenn die zugrunde liegenden Daten belastbar 

sind. 

„Blockchain ersetzt keine Wissenschaft – sie dokumentiert sie.“ 

Digitale Monitoring- und Analyseplattformen 

Dazu gehören: 

o Edge-KI 

o On-board-Spektroskopie (NIR/MIR) 

o CRNS-Bodenfeuchtemessung 

o Satellitenmonitoring 

o Data Lakes und Geodaten-Cubes 

Technisch sind viele Komponenten weit fortgeschritten. Doch die Integration in standardisierte 

Bewertungsmodelle ist noch nicht abgeschlossen. 

Hier liegt eine Schlüsselrolle für Plattformansätze wie TSHN. 

Überblick: Vereinfachte Reifegradeinschätzung 

Nachfolgend eine vereinfachte Einordnung entlang der drei Dimensionen: 

• TRL – Technologische Reife 

• MRL – Markt-Reife 

• CRL – Community-Reife 
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Technologie TRL MRL CRL Kurzbewertung 

Precision Farming Hoch Hoch Hoch 
Industriestandard mit Skalie-

rungspotenzial 

Agrarrobotik 
Mittel–

Hoch 
Mittel Mittel 

Technisch weit, wirtschaftlich se-

lektiv 

Mikrobiom-Management Mittel Mittel Mittel 
Hoher Impact, noch Validierungs-

bedarf 

Biostimulanzien 
Mittel–

Hoch 
Mittel Mittel 

Wachsender Markt, Qualitätsfra-

gen 

CO₂-/Soil-Credits 
Mittel–

Hoch 
Mittel Mittel 

Markt im Aufbau, Vertrauen ent-

scheidend 

Blockchain-Datenkette Mittel 
Niedrig–

Mittel 

Niedrig–

Mittel 
Strategischer Zukunftsbaustein 

Digitale Monitoring-Platt-

formen 

Mittel–

Hoch 
Mittel Mittel Integrationsaufgabe im Fokus 

 

Einordnung 

Diese Übersicht zeigt: 

o Einige Technologien sind technisch weit entwickelt, aber noch nicht flächendeckend 

integriert. 

o Andere haben hohe gesellschaftliche Akzeptanz, aber noch keinen stabilen Markt. 

o Wieder andere sind strategische Infrastrukturbausteine mit erheblichem Entwick-

lungspotenzial. 

TSHN versteht sich nicht als Entwickler aller Technologien – sondern als Plattform, die: 

o Reifegrade synchronisiert 

o Pilotprojekte beschleunigt 

o Standards mitgestaltet 

o Vertrauen strukturiert aufbaut 

 

„Die eigentliche Innovation liegt nicht in der einzelnen Technologie – sondern in ih-

rer koordinierten Reifung.“ 

Die Leitfragen dieses Kapitels: 

o Welche Technologien verdienen beschleunigte Validierung – und warum? 

o Wo liegt der größte Engpass: Technik, Markt oder Akzeptanz? 

o Wo müssen wir TRL gezielt erhöhen? 

o Welche Technologien brauchen vor allem Marktentwicklung? 

o Wo ist Community-Bildung der eigentliche Engpass? 

Wie verhindern wir, dass Hype schneller wächst als belastbare Evidenz? 
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… zum Schluss aber auch für den Beginn sei gesagt 

Der TSHN Soil & Value Summit ist offen für alle. 

Er ist kein exklusiver Kreis. 

Kein geschlossener Think Tank. 

Kein fertiges System. 

Er ist eine Einladung. 

Eine Einladung, Bodengesundheit nicht als Randthema zu betrachten, sondern als gemeinsame 

Zukunftsaufgabe. 

Wir wünschen uns allen: 

o offene Diskussionen 

o konstruktive Kritik 

o mutige Ideen 

o klare Strategien 

o tragfähige Partnerschaften 

Und vor allem: 

Dass dieser Summit der Beginn einer langfristigen, vertrauensbasierten Zusammenarbeit wird. 

„Zukunft entsteht dort, wo wir beginnen, Wert neu zu definieren.“ 

Wir freuen uns auf den gemeinsamen Weg – 

und wünschen uns allen ein gutes Gelingen. 

 

 

Michael Kneidinger, Wolfgang Perschl Maria Gottenhuber 
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